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13729

- Kleinflächige Sickerquelle auf kleinem hängigen Grünland südl.von Helpt.

- Die nasse, von Trittspuren gekennzeichnete Fläche, weist einen geschlossenen Bestand von abgeweideten Sumpfsimsen und Glatthafer 
aus.

- Weitere Arten sind Rohrglanzgras, Sumpfdotterblumen, Wasserschwaden und Wasserhahnenfuß.

- Ein wenige Meter tiefer liegender Quelltopf kann nicht mehr als besonders schützenswert eingestuft werden.

- Somit stellt die großräumige Entwässerung und Trittschäden durch Überweidung die Hauptgefährdung des Biotops dar.
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Alopecurus geniculatus Scirpus sylvaticus

Epilobium hirsutum Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Caltha palustris Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Glyceria maxima Juncus effusus Juncus inflexus Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Potentilla anserina Rumex obtusifolius Taraxacum officinale
Veronica beccabunga


